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Regierungsvorlage Beilage 1

Gesetz
über die Abänderung des Landwirtschaftskammergesetzes 

(1. Landwirtschaftsk^ammergesetznovelle).

Der V orarlberger Landtag h a t beschlossen: 
Das Gesetz üben die Errichtung einer 

Landw irtscbaftskam m er für das Land V orarl­
berg, LGBl. Nr. 38/1949, w ird w ie folgt abge­
ändert und ergänzt:

‘ 1. In § 3 lit. g haben  am  Schluß an Stelle 
des S trichpunktes ein Beistrich und nachste­

hende W orte zu tre ten : „mit A usnahm e d er 
D ienstnehm er öffentlich-rechtlicher K ö rp er-. 
schäften, d ie mit d er B esorgung hoheitlicher 
A ufgaben im Bereich d e r Land- und Forst­
w irtschaft be trau t sind",

2. In § 18 Abs. 7 d ritte r Satz h a t an  Stelle 
der Zahl „100" d ie Zahl „150" zu treten.

B e r  i c h  t.

Gem äß § 18 Abs. 7 Landw irtschaftskam ­
m ergesetz sind B eiträge d e r Beruf sangehöri­
gen der. Land- und  Forstw irtschaft, d ie G ru n d -. 
stücke als E igentüm er oder N utznießer im 
G esam tausm aß von m indestens 1 ha  oder als 
Pächter' im G esam tausm aß von m indestens 
2 h a  auf eigene Rechnung bew irtschaften, als 
Zuschlag auf - die j ew eilige Bem essungsgrund­
lage d er G rundsteuer zugleich mit der G rund­
steuer einzuheben  und an d ie  Sektion der 
Landw irte zu überw eisen. Die Höhe dieses 
Zuschlages w ird von d er Sektion d er Land­
w irte  alljährlich festgesetzt, jedoch, darf d ie ­
se r Zuschlag nach d e r derzeitigen  Fassung 
des § 18 Abs. 7 Landw irtschaftskam m ergesetz 
100 % d e r G rundsteuerbem essungsgrundlage 
nicht überschreiten. D er Zuschlag bedarf fer­
ner d er Genehm igung d e r Landesregierung, 
w enn er m ehr a ls  50 °/o der G rundsteuerbe­
m essungsgrundlage beträgt.

Der höchstzulässige B e itra g . in der Höhe 
von 100 °/o d er G rundsteuerbem essungsgrund- 
lage erw eis t sich derzeit als zu niedrig, da 
die A ufw endungen d e r Land wi rt s chaftskam - 
m er bei gleich hohem  Personalstand seit dem 
Jah re  1949 erheblich angestiegen sind. So­
wohl der Rechnungshof als auch die Landes­
revisionsstelle  haben  'festgestellt, 'daß  die 
G ebarung d e r Landw irtschaftskam m er zu sehr 
beengt ist, so daß eine E rhöhung d er Um­
lage von 80' auf 120 °/o der G rundsteuerbe­
m essungsgrundlage nicht m ehr zu um gehen 
ist. -

Die le tz te  V ollversam m lung der Land­
w irtschaftskam m er h a t daher beschlossen, die 
K am m erbeiträge m it 120 °/o d e r G rundsteuer­
bem essungsgrundlage festzusetzen, w enn der 
V orarlberger Landtag durch eine Ä nderung 
des Landwirtschaftskam m eTgesetzes dies er­

möglicht. Unter Bedachtnahm e au f eine evt. 
künftige Erhöhung der Kam m erum lage e r­
scheint die Festsetzung d er O bergrenze mit 
150' %> der G rundsteuerbem essungsgrundlage 
angem essen. Erhebungen bei den zuständ i­
gen Stellen des Bundes haben  ergeben, daß 
sich die G rundsteuerbem essungsgrundlage 
für landwirtschaftliche Liegenschaften nach 
der ' derzeit durchgeführten N eubew ertung 
nicht wesentlich verändern , w ird und eher 
eine Erniedrigung erfährt. Lediglich bei re in  
forstwirtschaftlichen G rundstücken w ird sich 
d ie G rundsteuerbem esssungsgrundlage e r­
höhen.

Die N ovellierung des Landw irtschafts­
kam m ergesetzes b ie te t d ie M öglichkeit, einen 
form ellen M angel des Landwirtschafitskam- 
m ergesetzes zu beheben. Der V erw altungs­
gerichtshof hat im  Erkenntnis Slg. Nr. 2754 
(A) folgenden Rechtssatz aufgestellt:

„öffentlich-trechtliche Bedienstete, d ie in 
einem der im  § 1 Abs. 2 lit. e A rbeiterkam ­
m ergesetz (S'tGBl. Nr. 95'/1945) bezeiebneten 
Betrieb beschäftigt sind,- fallen nicht un te r 
den Begriff des D ienstnehm ers nach § 1 Abs. 
1 Arbeiterkam m ergesetz.'"

Nach § 1 des iLandwirtschaftskammerge- 
setzes w urde die Landw irtschaftskam m er zur 
V ertretung  der Land- und  Forstw irtschaft und  
ihrer Berufsangehörigen errichtet. Zu diesen  
Berufsangehörigen zählen nach § 3 lit. g  des 
Gesetzes auch D ienstnehm er. Es geh t jedoch 
aus dem  derzeitigen W o rtlau t des Gesetzes 
nicht deutlich genug hervor, ob öffentlich- 
rechtliche Bedienstete u n te r  den Begriff 
„Dienstnehmer" im Sinne des Landwirt- 
schaftskamjmergesetzes fallen. Nach dem  v o r­
hin zitierten  Erkenntnis des V erw altungsge­
richtshofes steht jedoch außer Zweifel, daß
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öffentlich-rechtliche B edienstete nicht in. den 
Bereich von InteT essentenvertretungen in 
Form einer Kammer fallen. Die österr. Ge­
setzgebung h a t die im . öffentlichen Dienst- 
stehenden . A ngestellten d er G ebietskörperr 
schäften im m er als besondere Gruppe h e r­
vorgehoben und  hief.ür- nie den Ausdruck 
„Dienstnehmer" gebraucht. W as d ie  KamL- 
m erzugehörigkeit d er bei öffentlich-rechtli­
chen Körperschaften tä tigen  D ienstnehm er 
betrifft, so erstreckt sich d e r  persönliche W ir­
kungsbereich der Kam m ern grundsätzlich nur 
auf A rbeiter und Angestellte,, deren  Arbeits^ 
oder D ienstverhältnis auf einem  privatrecht- 
lichen V ertrag  beruht.

Schließlich geh t aber auch aus dem  Zweck 
der die D ienstnehm er betreffenden Vorschrif- 

- ten  des Landw irtschaftskam m ergesetzes h e r­
vor, daß die T ätigkeit d e r Landwirtschäfts- 
kninrncr sich nicht auf -. öffentlich-rechtliche

Bedienstete erstrecken kann. Die Landwirt- 
scha.ftskammer dient doch d er V ertretung 
und Förderung kultureller,' rechtlicher, w irt­
schaftlicher und sozialer In teressen  der. Be- 
rufsangehörigen, Letzteres geschieht hinsicht­
lich der D ienstnehm er' vor allem  durch die 
M itw irkung beim Zustandekom m en von Kol­
lektivverträgen, bei d e r Errichtung von 
Schiedsgerichten, d er V erbesserung  d e f Ar- 
beits-, Lohn- und W ohnungsverhältn isse, der 
M itarbeit bei einschlägigen G esetzen und der 
E rstattung  von ..Vorschlägen und  Gutachten.

Für eine derartige  T ätigkeit d e r  Kammern 
ist im Bereich des öffentlich-rechtlichen Dien­
stes ke in  Raum. .

Im Interesse einer m öglichst eindeutigen 
Umschreibung der B em fsangehörigen gemäß 
§ 3 Landw,irtschaftskammeiigesetz ist daher 
d ie beantrag te  Ergänzung des § '3 Abs. 7 
Landw irtschaftskam m ergesetz .geboten! ..

VBr e i g e n z ,  am 19. Feber 1957.
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